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§ 1 
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung  

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den 
binationalen deutsch-polnischen Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik das 
Studium für den binationalen deutsch-polnischen Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik an der Hochschule Wismar, University of Technology, Business and 
Design. Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch den 
Fachbereich.  
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1), die Modulbeschreibungen (Anlage 2) und die Besonderen 
Bestimmungen (Anlage 3) sind Bestandteil der Studienordnung. 
 

                                                  
 Die Studienordnung dient der Anwendung der Gesetze und der Gestaltung des Studiums auch im 
Hinblick auf die Gleichstellung von Frau und Mann. Soweit die folgenden Vorschriften 
geschlechtsspezifische Wortformen verwenden, gelten diese gleichermaßen für beide Geschlechter. 

 



§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Ziel des Studiums in den Master-Studiengängen ist der Studienabschluss mit dem 
akademischen Grad  
 

Fächergruppe Abschlussbezeichnung 

Gestaltung Master of Arts (M.A.) 
Ingenieurwissenschaften Nach der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs: 

Master of Science (M.Sc.) 
oder 
Master of Engineering (M.Eng.) 

Rechtswissenschaften Master of Laws (LL.M) 

Wirtschaftswissenschaften nach der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs: 
Master of Arts (M.A.) 
oder 
Master of Science (M.Sc.) 

 
Die genaue Bezeichnung für den Mastergrad regelt die Anlage 3. 
 
Für Weiterbildungsstudiengänge und nicht-konsekutive Master-Studiengänge dürfen 
auch Mastergrade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnungen 
abweichen.  
 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge des 
studierten Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf Vermittlung von der Befähigung zu 
wissenschaftlicher Arbeit und Methodik des Faches und von theoretisch-analytischen 
Fähigkeiten. Darüber hinaus vermittelt das Masterstudium die Befähigung zur 
selbständigen wissenschaftlichen Arbeit. Das Studium ist ferner auf die Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer Kompetenzen 
sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung ausgerichtet. Am Ende des Studiums 
sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in der Lage 
sein, selbständig auch komplexe Probleme im Kontext zu analysieren, Beurteilungen und 
Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem sozialen Umfeld zu 
realisieren.  
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium ist ein erster akademischer 
Abschluss in einem entsprechenden oder in einem vergleichbaren Studiengang einer 
nationalen oder internationalen Hochschule. Die Gesamtnote des diesen 
Studienabschluss bestätigenden Zeugnisses muss mindestens 2,5 betragen. Näheres 
wird in der Anlage 3 geregelt. Eine einschlägige Berufspraxis kann die Gesamtnote 
verbessern. Darüber und über andere Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

 

 



§ 4 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit wird in der Anlage 3 geregelt. Sie umfasst die theoretischen 
Studiensemester, die Prüfungen, einschließlich der Master-Thesis. 

 
 

§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung sowie der Anlage 3. 
 

 
§ 6 

Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den binationalen 
deutsch-polnischen Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik. 
 
(2) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1 - zu entnehmen. 
 
(3) Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis wird in der Anlage 3 geregelt.  
 
(4) Ein Semester soll nach Möglichkeit an einer der ausländischen Hochschulen 
absolviert werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen 
geschlossen hat. Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, 
ist mit dem Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu 
klären. 
 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
Das Lehrangebot im binationalen deutsch-polnischen Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik umfasst die in der Anlage 1 zu dieser Prüfungsordnung für den 
binationalen deutsch-polnischen Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik näher 
beschriebenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
 
 

§ 8 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Lehrveranstaltungen sind 

 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 

 



 

 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls 
mit Referaten der Teilnehmer 

 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 
praktischer Anwendung 

 Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen 
 Exkursion: Studienfahrt zu Firmen, Institutionen, Messen etc. 
 Laborpraktikum 

 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.  
 
(3) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 

§ 9 
Exkursionen 

 
(1) In das Studium sind Fachexkursionen als fachwissenschaftliche Veranstaltungen 
integriert, die als eigenständige Lehrveranstaltungen außerhalb der Hochschule 
angeboten werden. Der Gesamtumfang wird in der Anlage 3 geregelt. 
 
(2) Die Teilnahme an – durchgeführten – Exkursionen ist Voraussetzung für die 
Gewährung der für die jeweilige Veranstaltung vorgesehenen Credits. 
 

 
§ 10 

Studienberatung 
 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird vom zuständigen Fachbereich durchgeführt. Die 
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht 
bestandenen Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 
 

§ 11 
(Inkrafttreten) 



Anlage 1 Studienplan 
 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester  
Modul SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR 

Summe 
Credits 

PM 411 
Komplexe 
Unternehmensplanspiele  

4 (4S) 5       5 

PM 412 
Wirtschaftsrecht – Spezielle 
Probleme 

4 (2V 2S) 5       5 

PM 413 Fremdsprache 4 (4Ü) 5       5 

PM 414 
Modellierung von 
Finanzprozessen    

    4 (2V 2U) 5   5 

PM 415 VWL - Ausgewählte Probleme      4 (2V 2U) 5   5 

PM 416 
Geschichte und Kultur des 
Partnerlandes 

      4 (4S) 5 5 

PM 421 
Mathematische Modelle der 
Volkswirtschaftslehre  

4 (2V 2U) 5       5 

PM 422 Prognose und Simulation   4 (2V 2U) 5     5 

PM 423 
Spezielle Probleme der 
Ökonometrie 

    4 (2V 2L) 5   5 

PM 424 
Spezielle Probleme der 
Statistik und OR 

    4 (2V 2L) 5   5 

SWM 430 Spezielles Wahlpflichtfach 1    4 (2V 2L) 5     5 

SWM 430 Spezielles Wahlpflichtfach 2   4 (2V 2L) 5     5 

WPM  
440 -450 

Spezialisierung 1 4 (2V 2L) 5 4 (2V 2L) 5 4 (2V 2L) 5   15 

WPM  
460-470 

Spezialisierung 2 4 (2V 2L) 5 4 (2V 2L) 5 4 (2V 2L) 5   15 

PM 481 Masterseminar 2 (2S)  2 (2S) 5 2 (2S)  2 (2S) 5 10 

PM 490 
Master-Arbeit einschl. 
Kolloquium 

      12 20 20 

Summe  Credits  30  30  30  30 120 

 
 
Es werden jedes Jahr folgende Wahlpflichtmodule angeboten. Aus WPM 440 bis 450 ist entweder die 
Kombination 440 oder 450 und aus WPM 460 bis 470 die Kombination 460 oder 470 zu wählen, so dass im 
Master-Studiengang insgesamt sechs Prüfungsleistungen in WPM 440 bis 450 und WPM 460 bis 470 
erfolgreich abgeschlossen sein müssen. 
 

1. Semester 2. Semester3. Semester4. Semester
Kürzel Spezialisierung 

SWS SWS SWS SWS 

440 BA - Betriebliche Anwendungssysteme     

WPM 441 Riskmanagement  4 (2V 2L)    

WPM 412 Employee Relationship Management  4 (2V 2L)   

WPM 413 
Customer Relationsship/ 
Supply Chain Management 

  4 (2V 2L)  

450 MM - Systementwicklung Multimedia     

WPM 451 Grundlagen der MM-Systementwicklung 4 (2V 2L)    

WPM 452 Gründsätze der MM-Systemgestaltung  4 (2V 2L)   

WPM 453 Entwurf von MM-Anwendungen   4 (2V 2L)  

460 
Modellierung und 
Entscheidungsunterstützung 

    

WPM 461 Planungs- und Entscheidungsunterstützung 4 (2V 2L)    



WPM 462 Informatik im strategischen Management  4 (2V 2L)   

WPM 463 System Dynamics   4 (2V 2L)  

470 Workflow-Management     

WPM 471 E-Business 4 (2V 2L)    

WPM 472 Dokumentationsmanagement  4 (2V 2L)   

WPM 473 Elektronisches Publizieren   4 (2V 2L)  

 
 
Für die speziellen Wahlpflichtfächer SWM sind aus dem folgenden Katalog zwei auszuwählen, wobei jedes 
Wahlpflichtfach nur einmal auszuwählen ist. 
 

430 Spezielle Wahlpflichtfächer   

SWM 431  Informatik und Gesellschaft  4 (2V 2L) 

SWM 432 Wissensbasierte Systeme  4 (2V 2L) 

SWM 433  Wissensmanagement  4 (2V 2L) 

SWM 434 E-Commerce  4 (2V 2L) 

SWM 435 Internet-Technologien  4 (2V 2L) 

 



Anlage 2 Modulbeschreibungen 
 
Name des Moduls PM 1.1 Spezielle Probleme der Ökonometrie 

Thema Anwendungen der Ökonometrie 

Inhalt Ökonometrische Marktmodelle: Aufbau der Marktmodelle, Elastizität und 
ihre Anwendung in Marktmodellen, analytische Beschreibung der 
Marktmodelle 
Zeitreihenanalyse: Dekomposition der Zeitreihen (Trend, 
Saisonschwankungen, Zufallkomponente), Modellierung von stochastischen 
Trend, Methoden der Schätzung des Trends, die Schätzung der 
Saisonschwankungen, Kointegrationsanalyse, Modellierung der 
ökonometrischen Modelle mit veränderten Strukturparametern, Benutzung 
der Zeitreihenmodelle. 

Qualifikationsziel  Die Studenten sollen bestimmte Informationen über Aufbau und 
Anwendungsmöglichkeiten der Marktmodelle erhalten. Das erlaubt ihnen,  
diese Modelle selbst in der Praxis anzuwenden. Die Zeitreihenanalyse 
ermöglicht, diese Methoden am Finanzmarkt und in den Betrieben zu 
benutzen.  

Lehr- und Lernform Vorlesungen, Übungen, Projektarbeit, Arbeit am Computer unter Nutzung 
spezieller Software 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundkenntnisse der mathematischen Analyse, Kenntnisse der 
mathematischen Statistik und theoretischen Ökonometrie. 

Verwendbarkeit Grundlage für den Master-Abschluss 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 1.2 Prognose und Simulation 

Thema Prognose und Simulation 

Inhalt - Grundlagen der Prognosenverfahrenstheorie  
- Prognosenverfahren aufgrund der kausal-beschreibenden Modelle 
- Prognosenverfahren aufgrund ohne und mit zyklischen Bestandteile 
- Prognosenverfahren aufgrund der adaptativen Modellen 
- Analogische Prognosenverfahren 
- Verfahren mit Gewichtungen und Vereinbarungen der Prognose 
- Generieren der Zufallszahlen von ausgewählten Verteilungen 
- Computersimulationen der ausgewählten stochastischen Prozessen 

Qualifikationsziel  Die Fähigkeit der Ermittlung von Prognosen anhand verschiedenen 
Prognosenverfahren 

Lehr- und Lernform Vorlesung 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Mathematik, Ökonometrie 

Verwendbarkeit Im Unternehmen 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 ECTS entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 
 
 
 



Name des Moduls PM 1.3 Modellierung von Finanzprozessen 

Thema Modellierung von Finanzprozessen 

Inhalt Modelle der Präferenzen und des Nutzens. Risikomanagement. Bemessung 
des Risikos. Risiko der Wirtschaftstätigkeit. Modellierung des Risikos der 
Pleite (Diskriminanzanalyse). Einführung in die stochastischen Prozesse. 
Modellierung von finanziellen Zeitreihen. ARCH- und GARCH-Prozesse. 
Modellierung von Verteilungen: Gewinnrate der börsennotierten Aktien (GED, 

-stabile), Aktienindexen, Versicherungsschaden. Extremwertverteilungen. 
Elementare Chaostheorie 

Qualifikationsziel  Fähigkeit der Analyse von Prozessen und Verteilungen von Börse- und 
Versicherungscharakteristiken, der Kaufparitäten, Prognosenverfahren  im 
Falle der Pleite. Kenntnisse der Derivativen Instrumente und der Annahmen 
der Chaostheorie.  

Lehr- und Lernform Vorlesung, Übungen gestützt von Computerpakete Mathcad, Statistica 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Mathematische Statistik, Oekonometrie, 
Finanzdienstleistungen, Finanzierungsformen von Unternehmen, 
Finanzmathematik 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 1.4 Komplexe Unternehmensplanspiele. 

Thema Komplexe Unternehmensplanspiele. 

Inhalt 
 
 
 

Durchführung einer computergestützten Simulation zur Führung eines Unter-
nehmens unter Marktbedingungen. Berücksichtigung und Berechnung aller 
wesentlichen betriebswirtschaftlichen Einflussfaktoren wie Beschaffung, 
Produktion, Absatz, Finanzierung, Bilanzierung, Arbeitskräfteplanung, etc. 

Qualifikationsziel  Die Studenten sind in der Lage, als Geschäftsführung ein Unternehmen 
komplex zu führen und über mehrere Perioden hinweg, alle 
betriebswirtschaftlich relevanten Einflussfaktoren zu berücksichtigen und 
eine klar erkennbare Unternehmensstrategie umzusetzen. 

Lehr- und Lernform Computergestütztes Planspiel, selbständige Entscheidungsfindungen im 
Team, Konsultationen, Übungen. 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Ausführliche Kenntnisse auf allen Gebieten der Betriebswirtschaftslehre und 
des Rechnungswesens, Team- und Kommunikationsfähigkeit 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester  

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 ECTS entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 1.5 Wirtschaftsrecht-Spezielle Probleme 

Thema Wirtschaftsrecht 

Inhalt - Deutsches und europäisches Gesellschaftsrecht (Gesellschaftsformen, 
Gründungsmodalitäten, Organe, Haftungsfragen) 

- Besondere Vertragstypen des Wirtschaftslebens (Leasing, 
Vertriebsverträge, Unternehmenskauf) 

- Grundzüge des Wettbewerbsrechts (unlauterer Wettbewerb und Recht 
der Wettbewerbsbeschränkungen) 

- Grundzüge des europäischen Wirtschaftsrechts 



Qualifikationsziel  Beherrschung wichtiger Gebiete des Wirtschaftsrechts, Fähigkeit, rechtliche 
Risiken unternehmerischen Handelns sicher zu erkennen 

Lehr- und Lernform Vorlesung basierend auf Folien 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 ECTS entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit. 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 2.1 Spezielle Probleme aus Statistik und OR 

Thema Spezielle Probleme aus Statistik und OR 

Inhalt Statistische Schätzung: Untersuchung von Grund- und Teilgesamtheiten, 
Stichproben, theoretische und empirische Verteilungen, Schätzfunktionen 
und ihre Eigenschaften, Prüfung von statistischen Hypothesen, Parameter- 
und Anpassungstests. 
Bedienungstheorie (kombinierte Wartesysteme), Optimierung unter Risiko-
bedingungen und Spieltheorie,  Simulation (Erzeugung von Zufallszahlen, 
Transformation, Simulation ausgewählter Prozesse), genetische Algorith-
men, Mutations- und Selektionsverfahren, Straf- und Barriereverfahren  

Qualifikationsziel  Bekannt machen der Studenten mit Präsentabelforschungsmethoden, 
Nutzung von Methoden der mathematischen Statistik in Operations 
Research 

Lehr- und Lernform Vorlesungen, Unterricht im Computerraum 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Deskriptive Statistik, Grundlagen des Operations Research 

Verwendbarkeit Produktionswirtschaft; operatives Management  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 ECTS entspricht 30 Stunden)  

Leistungspunkte 5 ECTS  

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Min. oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls PM 2.2 Mathematische Modelle der Volkswirtschaftslehre 

Thema Mathematische Modelle der Volkswirtschaftslehre 

Inhalt Qualifikationen von mathematischen Wachstumsmodellen, 
Wachstumsmodell von Solow, 
Modell von Ramsey-Cass-Koopmaus, 
Modell von Diamond und 
Neues Wachstumsmodell. 

Qualifikationsziel  Kenntnisse den elementaren und fortgeschrittenen mathematischen 
Makromodellen der Wirtschaft. 

Lehr- und Lernform Vorlesungen und Übungen 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundkenntnissen von mathematische Analyse, Algebra und 
Makroökonomie. 

Verwendbarkeit Alle Ökonomiefachrichtungen 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 



Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 3.1 Fremdsprache 

Thema Deutsch als Fremdsprache 

Inhalt Deutschunterricht mit dem fachbezogenen Wortschatz aus dem Bereich der 
Informatik anhand des Lehrhandbuches –„Danuta Walerczyk –Deutsch für 
Studenten der Informatik“ und der Fachzeitschriften: Computer, Online, 
Markt, Deutschland u.a. 

Qualifikationsziel  Die Anwendung des Fachwortschatzes, der im Unterricht eingeführt und 
geübt wurde, um die Studenten auf die Prüfungen  in deutscher Sprache 
vorzubereiten und ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen. 

Lehr- und Lernform Arbeit mit Computer, Kassettenrecorder, Video 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Sprachunterricht auch in anderen Fachrichtungen 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden)  

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls PM 3.2 Geschichte und Kultur des Partnerlandes 

Thema Kultur und Geschichte des Partnerlandes 

Inhalt Vermittlung wirtschaftlicher, politischer, kulturhistorischer, sozialer, 
landesrechtlicher Kenntnisse. 
Erwerb sozialer und kommunikativer Kompetenzen in Verbindung mit 
landesbezogenen ästhetischen, musischen und sportlichen Aspekten.  

Qualifikationsziel  Vermittlung interkultureller und historischer Kenntnisse über das 
Partnerland. 
Entwicklung von Sach-, Sozial-, Selbst- und Methodenkompetenz im Sinne 
interkultureller Bildung und Wertevorstellungen. 
Entwicklung von Einsichten, Einstellungen und Verhaltensweisen im Sinne 
der Ausprägung und Förderung interkultureller Urteilsbildung und 
wertorientierten Handelns. 
Vermittlung von Wissen über Relativität von Werten, globale Verflechtungen 
und Abhängigkeiten, Konfliktlösungen in Interaktion und Kommunikation, 
Einfluss der Wertestrukturen, Analyse von Verhaltensmustern und von 
Konfliktlösungen. 

Lehr- und Lernform Vorlesungen, Seminare, Projektarbeiten 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Vervollkommnung der interkulturellen Bildung und Handlungskompetenz im 
Sinne der Globalisierung. 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

mündliche Prüfung 30 Minuten oder Projektarbeit oder Referat 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 
 
 
 



Name des Moduls PM 3.3 VWL - Ausgewählte Probleme 

Thema VWL - Ausgewählte Probleme 

Inhalt Die Änderungen in der Theorie und in der Praxis der Regierung Intervention. 
Von Keynesian zur Monetarismusannäherung der Regierung Intervention. 
Ausgleichung Politik als Form des Kompromisses. Neue Horizonte für 
Regierung Intervention.  
Wirtschaft der Übergang Länder. Übergang und Änderung. Der östliche Block 
vor Übergang. Strategien für Übergang. Das Beispiel von Polen.  Entwerfende 
und beibehaltene Makropolitik. Hauptgrundregeln der Makropolitikanalyse. 
Instrumente und Ziele. Beschäftigung- und Preisstabilität. Die Politikgrenze 
zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit. Polen als Beispiel. 
Integration der makroökonomischen Politik. Zielsetzungen von 
Wirtschaftspolitik. Die Volkswirtschaft der Integration. Maastricht 
Vereinbarung. Geld- und Kreditpolitik in UE. Steuerliche Harmonisierung. Der 
Europäische Anschluss-Etat. 
Die moderne Weltwirtschaft. Globalisierung und wirtschaftlicher 
Zusammenschluss. Europa in der Weltwirtschaft. Ökonomischer Anschluss 
und das Hervortreten eines globalen Dreiers. Europa und der globale Dreier. 
Neue Horizonte für Regierung Politik.  
Aussichten für langes Bezeichnung Wachstum. Konjunkturzyklen. Ursachen 
der Zyklen. Von Zyklen zur Stockung. Die Tendenzen im technologischen 
Fortschritt und in der Arbeitslosigkeit.  

Qualifikationsziel  Das Ziel der Lehrveranstaltung  ist, Studenten mit Hauptproblemen des 
Bildens der makroökonomischen Politik im Kontext der zeitgenössischen 
Bewegungen in der Weltwirtschaft vertraut zu machen. Der Druck wird an den 
theoretischen Aspekten als auch an der Praxis gesetzt. Es soll Studenten 
helfen die Entscheidungen der Politiker zu verstehen und die abschließen-
den Effekte der gegenwärtigen Änderungen in der Politik zu prognostizieren. 

Lehr- und Lernform Multimediale Vorlesungen, Diskussionen, Computersimulationen 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundkenntnisse der Volkswirtschaftslehre 
 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Wintersemester  

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 
  

 
 

Name des Moduls PM 4 Masterseminar 

Thema Theoretischer Hintergrund zum Themengebiet der Master-Thesis  

Inhalt  Erschließen wissenschaftlicher Arbeitsmethoden und -techniken sowie 
Üben des Umgangs mit selbigen. 

 Zu vorgegebenen Themenkomplexen 
o Literaturrecherchen 
o Internetrecherchen 
o Befragungen per Fragebögen und/oder Interviews. 

 Anfertigen von Konspekten und Exzerpten. 

 Abfassen von Arbeitsthesen.  

 Für die Masterthesis  
o Erarbeitung von Vorschlägen für die wissenschaftliche Zielstellung  
o Herausarbeiten möglicher Themenschwerpunkte 
o Festlegung geeigneter Methodiken und Techniken. 

Qualifikationsziel  Das Ziel der Lehrveranstaltung  ist, die Studenten in den theoretischen 
Hintergrund des Themengebietes der künftigen Master-Thesis einzuführen. 
Insbesondere geht es darum, dass die Studierenden sich eigenständig auf 
der Basis des vorhandenen theoretischen Basiswissens ergänzendes 
Spezialwissen erschließen. Andererseits sollen unter didaktischer und 
wissenschaftlicher Führung des akademischen Lehrers die 
wissenschaftlichen Arbeitsmethodiken in praxi vermittelt, geübt und vertieft 



werden. Die Lehrveranstaltung soll die grundlegenden Befähigungen zum 
wissenschaftlichen Arbeiten ausprägen.. 

Lehr- und Lernform Thematische Seminare, Diskussionen, Projektarbeit, Präsentationen 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen für das Master-Studium 

Verwendbarkeit  

Dauer 4 Semester  

Angebotsturnus Jedes Semester 

Arbeitsaufwand 300 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 10 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Themenstudie oder Projektarbeit 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 
  

 
 

Name des Moduls WPM 11 Risk Management 

Thema Grundzüge des Risikomanagements 

Inhalt Das Modulprogramm setzt sich aus Themen folgender Gebiete zusammen:  
- Entscheidungen bei Risiko 
- Entscheidungen bei Unsicherheit 
- Grundlagen der Spieltheorie 
- Risikobewertung 
- Value at Risk 
- Portfoliotheorie 
- Technische und wirtschaftliche Anwendungen des Risikomanagements   

Qualifikationsziel  Auf der Grundlage von entscheidungstheoretischen und spieltheoretischen 
Konzepten und Methoden werden Strategien des Risikomanagements für den 
technischen und den wirtschaftlichen Bereich praxisnah studiert. 
Dabei liegt eine besondere Betonung auf dem Studium IT-gestützter 
Lösungskonzepte des Risikomanagements.     

Lehr- und Lernform Vorlesungen und Laborübungen 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

- Gute Kenntnisse im Bereich Wirtschaftsinformatik 
- Betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf Bachelor-Niveau  
- Interesse an aktuellen Fragenstellungen 

Verwendbarkeit Das Modul baut auf wirtschaftsinformatischen Kenntnissen aus dem 
Bachelor-Studium auf. Es ist in anderen Studiengängen einsetzbar 
(Management sozialer Dienste, BWL, Wirtschaftsrecht) 

Dauer  1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Übungen 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 
 

 
 

Name des Moduls WPM 12 Employee Relationship Management  

Thema Entwicklung und Anwendung von Human Resource Information Systems 

Inhalt - Moderne Konzepte der Entwicklung und Anwendung von Human 
Resource Information Systems als Element von Comprehensive 
Enterprise Application Architekturen 

- Bestandteile von Human Resource Information Systems 
- Entwicklung eines Employee Relationship Management Systems 

Qualifikationsziel Den Studierenden soll ein grundlegendes Verständnis der Entwicklung, 
Einführung und Anwendung von Human Resource Information Systems 
innerhalb und außerhalb von Personalabteilungen vermittelt werden.  Die 
Qualifikation ist anwendungsorientiert.   Im einzelnen werden nachstehende 
Ziele angestrebt: 
- Motivation für die Entwicklung und den Einsatz von  Employee 



Relationship Management Systemen als ein Anwendungsgebiet der 
Wirtschaftsinformatik 

- Befähigung zum Entwickeln Employee Relationship Management 
Systemen (Entwicklersicht) 

- Befähigung zur Mitwirkung in interdisziplinären Software-
Einführungsprojekten (Anwendersicht) 

Lehr- und Lernform Vorlesung, Laborpraktikum 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Systementwurf und Softwaretechnik 

Verwendbarkeit Das Modul ist Voraussetzung für entsprechende Themen der Master-Thesis. 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 21 Grundlagen der MM-Systementwicklung 

Thema Anwendungen der Wirtschaftsinformatik 

Inhalt Es werden die folgenden Schwerpunkte behandelt: 
1. Multimedia und Gesellschaft 

- Ziele und Anwendungsbereiche 
- Medienwissenschaften  
- Multimedia und Informationsmanagement 
- Multimedia-Recht 
- Multimedia-Anwendungen 

2. Entwicklungsmethodik / Multimedia-Projektmanagement 
- Vorgehensmodelle 
- Entwurfsstufen 
- Entwicklungsphasen 

3. Entwicklungswerkzeuge 
- Multimedia-ToolBook 
- Macromedia Director 

Qualifikationsziel  Die Lehrveranstaltung dient  der Vermittlung grundlegenden Wissens sowie 
vertiefter Kenntnisse und ausgeprägter Fähigkeiten zur Erstellung von 
Multimedia-Anwendungen. Die Studierenden werden insbesondere befähigt 
zur  

- Arbeit in Multimedia-Projekt-Teams,  
- Anwendung von Entwicklungstools, 
- Analyse und Spezifikation von Multimedia-Produkten, 

Erstellung einfacher Multimedia-Beispiele. 

Lehr- und Lernform Vorlesung basierend auf Lehrvortrag, seminaristischer Lehre unter 
Einbeziehung von Skripten und multimedialen Lehr- und Lernmitteln;  
Seminarvorträge, computergestützte Präsentationen; 
Laborübungen im PC-Netz.  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Bachelor-Grad oder vergleichbarer akademischer Abschluss 

Verwendbarkeit Grundlage für die Master-Thesis 

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 Teilnehmer 

 
 
 



Name des Moduls WPM 22 MM-Systemgestaltung 

Thema Anwendungen der Wirtschaftsinformatik 

Inhalt Es werden die folgenden Schwerpunkte behandelt: 
1. Multimedia-Ergonomie 

- Elemente und Techniken der Gestaltung  
- Grundlagen der Kommunikation 
- Ein- und Ausgabegestaltung 
- Kommunikationsdesign  

2. Medien als Gestaltungsmittel  
- Wort- / Textgestaltung und -bearbeitung 
- Foto- / Bildaufnahme und -bearbeitung 
- Film- / Videoerstellung und -bearbeitung 
- Tonbearbeitung und Computeranimation 
- Einbindung in Entwicklungstools 

3. Medien als Träger von MM-Anwendungen / Multimedia-Technik 
- Fototechnik 
- Film- / Video-Technik 
- Tontechnik 
- Beleuchtungstechnik 
- Internet- Technologie 

Qualifikationsziel  Die Lehrveranstaltung dient  der Vermittlung grundlegenden Wissens sowie 
ausgeprägter Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Gestaltung von Multimedia-
Anwendungen. Die Studierenden werden insbesondere befähigt zur  

- Anwendung der Grundsätze der Gestaltung bei Multimedia-Applikationen, 
- Nutzung und Bearbeitung von Medien 
- Nutzung der Multimedia-Technik, 
- Gestaltung einfacher Multimedia-Anwendungen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung basierend auf Lehrvortrag, seminaristischer Lehre unter 
Einbeziehung von Skripten und multimedialen Lehr- und Lernmitteln;  
Vorbereitung und Durchführung von Workshops; Laborübungen im PC-Netz.  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Bachelor-Grad oder vergleichbarer akademischer Abschluss. 
Lehrveranstaltung Multimedia-Systementwicklung - Grundlagen 

Verwendbarkeit Grundlage für die Master-Thesis 

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 23 Entwurf von MM-Anwendungen 

Thema Anwendungen der Wirtschaftsinformatik 

Inhalt Es werden die folgenden Schwerpunkte behandelt: 
1. Analyse von Multimedia-Anwendungssystemen 

- Evaluation multimedialer Systeme 
- Systemarchitektur 
- Systemanalyse und Systemdesign 

2. Multimedia-Projektmanagement 
- Projektinitialisierung und -planung 
- Projektrealisation und -controlling 

3. Bearbeitung eines Multimedia-Projekts im Projektteam 

Qualifikationsziel  Die Lehrveranstaltung dient  der Vermittlung ausgeprägter Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zur Erarbeitung einsatzfähiger und benutzergerechter Multi-
media-Anwendungen. Die Studierenden werden insbesondere befähigt zur  

- Umsetzung der Methodik zur Entwicklung von Multimedia-Applikationen 
- Anwendung der Gestaltungsgrundsätze bei Multimedia-Applikationen, 
- Nutzung und Bearbeitung von Medien unter Einsatz gegebener 

Multimedia-Technik, 
- Teamarbeit in komplexen Anwendungsprojekten, 
- Erstellung multimedialer Applikationen. 



Lehr- und Lernform Seminaristische Lehre unter Einbeziehung von Skripten und multimedialen 
Lehr- und Lernmitteln;  
Arbeit in Projektteams; Projektcoaching, Eigenständige Projektsteuerung. 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Bachelor-Grad oder vergleichbarer akademischer Abschluss. 
Lehrveranstaltung Gestaltung von Multimedia-Anwendungen 

Verwendbarkeit Grundlage für die Master-Thesis 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Stunden Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 31 Planung- und Entscheidungsunterstützung 

Thema Planung- und Entscheidungsunterstützung 

Inhalt 
 
 
 
 

- Managementaufgaben, -strukturen und -funktionen 
- Planung und Planungsfunktionen in der Marktwirtschaft 
- Informationsmanagement 
- Informations- und Kommunikationssysteme  
- Modellierung und Simulation in der Entscheidungsunterstützung  
- Entwicklungstendenzen der Ökonomisch-Mathematischen Modellierung 
- Systematisierung und Bewertung des Softwareangebotes zur 

Entscheidungsunterstützung 
- Überblick über die Simulationssprachen 
- Überblick über die Planungssprachen und Tabellenkalkulationssysteme 
- KI-Softwaretechniken 
- Verknüpfung von KI-Methoden mit Informationssystemen 
- Komponenten von MSS, MIS, DSS, EIS und ESS 
- Beispiele und Cases für Entscheidungsunterstützung auf den operativen, 

taktischen und strategischen Ebenen 

Qualifikationsziel  Das Ziel der Lehrveranstaltung ist es die Grundlagen der Planung und 
Entscheidungsunterstützung an allen Managementebenen zu diskutieren 
und erläutern. Aufgrund der theoretischen Grundlagen aus den Bereichen: 
Management, Modellierung, Simulation, computergestützte 
Informationssysteme und Softwarewerkzeuge sollen die Teilnehmer in der 
Lage sein, die Modelle und Entscheidungssysteme zu entwickeln.  

Lehr- und Lernform PC-Labor 
Während der Lehrveranstaltung werden konventionale Methoden wie z.B. 
Präsentationen mit Folien und Beispielen auf dem Computer sowie die 
multimediale Präsentationen, Animationen und Gruppenarbeit über Internet 
angewendet. 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Einführung in die Informatik, Kenntnisse EXCEL 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 



 

Name des Moduls WPM 32 Informatik im strategischen Management  

Thema Informatik im strategischen Management  

Inhalt 
 
 
 
 

Modell des strategischen Management 
Umweltanalyse, 
Szenariomethoden, 
Portfoliomethoden, 
Interne Analyse, 
Strategische Alternativen, 
Strategische Wahl, 
Strategische Kontrolle, 
Budgetierung, 
Komplexe Methoden, 
Überblick über Softwarewerkzeuge zur Unterstützung des strategischen 
Managements 

Qualifikationsziel  Das Ziel der Lehrveranstaltung ist es die Grundkenntnisse der Aufbau einer 
Unternehmensstrategie zu erwerben. Es werden die Methoden der 
Umweltanalyse und Methoden der internen Analyse erörtert und mit Hilfe 
den vorbereiteten Werkzeug geübt. Nach dieser Veranstaltung soll es 
möglich werden eine Unternehmensstrategie zu entwickeln.   

Lehr- und Lernform PC-Labor 
Während der Lehrveranstaltung werden konventionale Methoden wie z.B. 
Präsentationen und Beispiele auf dem Computer sowie die multimediale 
Präsentationen, Animationen und Gruppenarbeit über Internet angewendet. 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Einführung in die Informatik, Excel-Kenntnisse 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls WPM 33 System Dynamics 

Thema System Dynamics 

Inhalt 
 
 
 
 

1. Hauptsächliche Begriffe der Systemstheorie 
2. Das Modell und Modellbildung  
3. Das Wesen und  Techniken von Computersimulation 
4. System Dynamics als die Technik der stetigen Simulation 
5. Die Prozedur von System- und Dynamikmodellbildung 
6. Die Simulationssprache VENSIM als die Sprache der Beschreibung von 

Wirtschaftsystems Dynamik 
7. Die Beispiele der Anwendung Systemsdynamik zur Forschung nach 

Verhalten von Systemen.  

Qualifikationsziel  Das Ziel des Vortrags ist, die Studenten mit der Anwendung der systemdyna-
mischen Modellierung und Simulation bei der Lösung von Entscheidungs-
problemen bekannt zu machen. Dank des Laborunterrichts erwerben die 
Studenten die Kenntnisse der Anwendung des Computersimulationspaketes 
VENSIM  beim Aufbau von Simulationsmodellen der Wirtschaftsysteme. 

Lehr- und Lernform Das Computerlabor mit Arbeitsstationen, die im Betriebssystem WINDOWS 
arbeiten. Software VENSIM, WORD, EXCEL. 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Die Studenten, die das Fach wählen, sollen die Kenntnisse WINDOWS und 
MS Office insbesondere (WORD, EXCEL), und allgemeine Wissen im Bereich 
der ökonomischen Zusammenhänge  haben. 

Verwendbarkeit Alle Studienfächer 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 



Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

keine Beschränkung 

 
 

Name des Moduls WPM 41 E-Business 

Thema E-Business 

Inhalt 
 
 

Neue Ökonomie in Internet – Wirtschaft, Bussines-Modelle in Internet – 
Wirtschaft ,Strategien der Realisierung von E-Bussines, Internet - 
Technologien in E-Bussines. 

Qualifikationsziel  Erkenntnis von neuen Modellen und Technologien für Bildung von 
Unternehmen im Internet.  

Lehr- und Lernform Vorlesungen mit Multimedia – Präsentation  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundlage der Programmierung 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 42 Dokumentenmanagement 

Thema Dokumentenmanagement 

Inhalt 
 
 
 
 

• Vom Daten- zum Dokumentenmanagement 
• Architektur „klassischer“ Dokumentenmanagementsysteme 
• Information Retrieval: „klassische“ und fortgeschrittene Verfahren 
• Austausch- und Dokumentenstandards: SGML, XML 
• Document Engineering: Modellierung der Anwendungssemantik in 
  Dokumenten 
• Anwendungen und Einsatzpotentiale von XML in der Betriebswirtschaft 

Qualifikationsziel  Nach Teilnahme an Vorlesung und Übung können die Studierenden die 
Zielsetzungen von Daten- und Dokumentenmanagement erklären, 
prozess- und strukturorientierte Dokumentenmanagementsysteme 
unterscheiden, kennen die Funktionsweise von Information Retrieval und 
können gängige Verfahren im Internet und auf Literatur-Datenbanken 
anwenden. Darüber hinaus kennen sie das Prinzip von 
Dokumentenstandards, können die Grundprinzipien des elektronischen 
Datenaustauschs (EDI) sowie der Methode des Document Engineering 
zur Modellierung von SGML/XML-Dokumentstrukturen erklären sowie die 
prinzipielle Funktionsweise von XML-Anwendungssystemen erläutern. 

Lehr- und Lernform  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Gute Kenntnisse im 
Datenmanagement, insbesondere Relationale Datenbanken, ER-
Modellierung, 
Normalisierung, Grundkenntnisse in betriebswirtschaftlichen Standard-
Anwendungssystemen, solides Grundlagenwissen in betriebswirtschaftlichen 
Anwendungsgebieten. 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS Leistungspunkte 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

15-20 Teilnehmer  



 
 

Name des Moduls WPM 43 Elektronisches Publizieren 

Thema Elektronisches Publizieren 

Inhalt 
 
 
 
 

• Elektronische Publikationsprozesse im betrieblichen Kontext 
• „Desktop Publishing“: Umsetzung des Autarkie-Modells 
• Qualitätsanforderungen an die betriebliche Dokumentation: 
gesetzliche Vorgaben und Qualitätskriterien 
• Qualitätsumsetzung: Methoden der Informationsstrukturierung 
(Technical Writing) 
• Organisation elektronischer Dokumente als Hypertext 
• XML Content Management zur Abdeckung integrierter Publikationsprozesse 

Qualifikationsziel  In Bezug auf den Anwendungskontext kennen die Studenten die 
wichtigsten Prozessabläufe im elektronischen Publizieren und können die 
einzelnen Funktionen auf die ursprünglichen arbeitsteiligen 
Publikationsprozesse zurückführen. Sie sind in der Lage, Desktop 
Publishing sowie die Qualitätsanforderungen an 
Unternehmenskommunikation und Technische Dokumentation zu 
erklären und den Beitrag der Dokumentation für den Produkt- und 
Marktwert von Unternehmen begründen und (Automatisierungs-)Aspekte 
des Prozessmanagements auf Publikationsprozesse übertragen zu können. 

Lehr- und Lernform  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

gute Kenntnisse im Datenmanagement, insbesondere Relationale 
Datenbanken, ER-Modellierung, Normalisierung, Grundkenntnisse in 
betriebswirtschaftlichen Standard-Anwendungssystemen, solides 
Grundlagenwissen in betriebswirtschaftlichen Anwendungsgebieten, 
insbesondere gute Kenntnisse in Prinzip und Funktionsweise von 
Dokumentenstandards, Document Engineering, XML-Anwendungen. 

Verwendbarkeit  

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Wintersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS Leistungspunkte 

Form und Umfang der 
Prüfung 

120 Minuten Klausur oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

15-20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 1 Informatik und Gesellschaft 

Thema Gesellschaftliche und ökonomische Implikationen der informatorischen 
Entwicklung 

Inhalt Entwicklungsszenarien, Informationsgesellschaft, Electronic Business, 
Electronic Money, virtuelle Unternehmensstrukturen  

Qualifikationsziel Vermittlung von Kenntnissen zur Entwicklung der Informatikdienstleistungen 
und zu den gesellschaftlichen Auswirkungen auf die Unternehmens-, Berufs- 
und Individualwelt 

Lehr- und Lernform Seminar/Labor  

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundlagen Informationsmanagement bzw. Organisation u. Management  

Verwendbarkeit Das Modul findet seine Bedeutung in Korrelation zu gesellschafts- 
indizierten, management- und organisationsstrukturellen Inhalten. 

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Sommersemester  

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

20  

 
 



Name des Moduls WPM 3 Wissensbasierte Systeme 

Thema Wissensbasierte Systeme im betriebswirtschaftlichen Umfeld 

Inhalt Wissensbasierte Systeme und deren betriebswirtschaftliche Anwendungen: 
Wissensrepräsentation und Wissensverarbeitung, 
Entscheidungsunterstützungssysteme, Einsatz von Business Rules, 
Wissensmanagementsysteme auf der Basis von Wissensnetzen 

Qualifikationsziel  Die Studierenden erlernen den computergestützten Umgang mit Wissen, 
können anwendungsbezogenes Wissen formal darstellen und können 
Möglichkeiten und Grenzen der Wissensverarbeitung einschätzen 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit Computer-Einsatz, Laborübung am Computer 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundkenntnisse auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz 

Verwendbarkeit Verbindungen zu Datenbank- und betrieblichen Anwendungen 

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Sommersemester  

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 Teilnehmer 

 
 

Name des Moduls WPM 4 Wissensmanagement  

Thema Wissensstrukturelle Bedingungen in den Unternehmen und Bedeutung der 
Ressource Wissen für effiziente Informationsleistungen 

Inhalt Informationsmanagement und Wissensmanagement als Basis zur Erlangung 
von Wettbewerbsvorteilen in einer globalisierten Unternehmenswelt: 
Methodik der Analyse und Planung systemischer 
Informationsinfrastrukturen, Moderationsmanagement als methodisch 
strukturierte Planungstechnik unter Einbeziehung von Fallstudien, 
Projektmanagement und DV-gestützte Projektplanung und -steuerung, 
systemische Wissensmanagementkonzepte in Ressourcialbetrachtung, 
Identifikation, Organisation und Innovationsprinzipien  

Qualifikationsziel Vermittlung umfassender Kenntnisse über den Stellenwert der internen und 
externen Wissensressource in den Unternehmen 

Lehr- und Lernform Seminar/Labor mit praktischen Übungen/Fallstudien 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Grundlagen Informationsmanagement / Management 

Verwendbarkeit Das Modul findet seine Bedeutung in Korrelation zu management- und 
organisationsstrukturellen Inhalten. 
Das Modul ist Voraussetzung für entsprechende Themen der Master-Thesis. 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jedes Sommersemester 

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Prüfungen Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit; Voraussetzung für Prüfung ist eine 
Prüfungsvorleistung (Projektarbeit oder Alternative Prüfungsleistung) 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

20 

 
 

Name des Moduls  WPM 5 E-Commerce  

Thema  E-Commerce 

Inhalt  Das Modulprogramm setzt sich aus Themen folgender Gebiete zusammen:   
Einführung in die computergestützte Kommunikation in der Wirtschaft; 
Formen des E-Commerce und deren Anwendungen, Vorteile und Probleme; 
Rolle des E-Commerce im Vergleich zu konventionelleren Kommunikations-
mitteln; Erfolgsvoraussetzungen; technische Grundlagen; e-Markets, e-
payment, Sicherheit im e-commerce; Businesspläne im e-commerce;  



Qualifikationsziel  Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sowohl die technischen als 
auch betriebswirtschaftlichen Aspekte des e-commerce einschätzen zu 
können und in der Praxis problemadäquat einsetzen zu können. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung und Seminar  

Voraussetzung für 
Teilnahme  

Gute Kenntnisse im Bereich Internet-Tools, sowie Grundkenntnisse des 
Marketing und der Geschäftskommunikation Interesse an aktuellen 
Fragenstellungen 

Verwendbarkeit  Das Modul baut auf betriebswirtschaftlichen und wirtschaftsinformatischen 
Kenntnissen aus dem Bachelor- Studium auf und erweitert sie um die 
Anwendung der elektronischen Kommunikation in der Wirtschaft. Das 
interdisziplinäre Fach ist damit auch in anderen Studiengängen einsetzbar 
BWL, Wirtschaftsrecht) 

Dauer  1 Semester  

Angebotsturnus  Jedes Sommersemester  

Arbeitsaufwand  150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte  5 ECTS  

Prüfung  Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit; Voraussetzung für Prüfung ist eine 
Prüfungsvorleistung (Projektarbeit oder Alternative Prüfungsleistung) 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

25 

 
 

Name des Moduls WPM 6 Internet-Technologien  

Thema Standards und Werkzeuge für Internet-Anwendungen 

Inhalt Dokumentarten und Protokolle für Internetdaten: 
- Textformate: WikiWiki, HTML, PDF, XML 
- Multimediale Datenformate für Bilder, Töne und Filme 
- Datenübertragungsprotokolle: HTTP, CGI, SMTP 
Internetanwendungen: 
- Wiki-Implementierungen 
- HTML-Editoren und -Betrachter, Content-Management 
- Elektronische Post: E-Mail, Nachrichtenlisten, Diskussionsforen 
- Client- und serverseitige WWW-Programmierung 
- HTTP-Server 
- Applikationsserver 

Qualifikationsziel  Teilnehmer erhalten einen Überblick zu aktuellen Technologien und 
Anwendungen im Internet und können diese in Beispielprojekten einsetzen 

Lehr- und Lernform Vorlesung in Verbindung mit Laborübungen in Projektgruppen und 
zusätzlichen Übungsaufgaben 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

Teilnehmer sollen Kenntnisse im Einsatz von Betriebssystemen und zur 
Programmierung mit algorithmischen Sprachen besitzen  

Verwendbarkeit Auswahl, Bewertung, Nutzung und Entwicklung von Internetanwendungen 

Dauer 1 Semester  

Angebotsturnus Jedes Sommersemester  

Arbeitsaufwand 150 Arbeitsstunden (1 Credit entspricht 30 Stunden) 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
Prüfung 

Klausur 120 Minuten oder Projektarbeit 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 Teilnehmer 

 



Anlage 3 
 

Besondere Bestimmungen 
 

§ 1 
 

Die Regelungen dieser Studienordnung betreffen auch den Studienablauf an der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften und Management der Universität Szczecin. Die 
Studienordnung gilt im Zusammenhang mit der Immatrikulationsordnung der 
Hochschule Wismar und der Regulamin Studiow sowie der Zasady i tryb przyjec na studia 
der Universität Szczecin. 
 
 

§ 2 
 

Im binationalen deutsch-polnischen konsekutiven Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik wird für den berufsqualifizierenden Abschluss die Bezeichnung 
Master of Science (M.Sc.) verliehen. 
 
 

§ 3 
 

Voraussetzung für die Zulassung zum binationalen deutsch-polnischen konsekutiven 
Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik ist insbesondere der erfolgreiche Abschluss 
einer Bachelor-, Magister- oder Diplomprüfung in demselben oder in einem verwandten 
Studiengang an einer deutschen, polnischen oder einer anderen ausländischen 
Hochschule. Dies wird durch eine Gesamtnote bis einschließlich 2,5 dokumentiert. 
Voraussetzung für die Zulassung zum binationalen deutsch-polnischen konsekutiven 
Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik ist außerdem der erfolgreiche Abschluss einer 
Sprachprüfung in Form eines Tests, Interviews oder Bewerbungsgesprächs (Englisch für 
die deutschen Studierenden in Wismar, Deutsch für die polnischen Studierenden in 
Szczecin).  
 
 

§ 4 
 

Die Regelstudienzeit für den binationalen deutsch-polnischen konsekutiven Master-
Studiengang Wirtschaftsinformatik beträgt einschließlich der Zeit für die gesamte 
Masterprüfung vier Semester mit einem Stundenumfang von 80 SWS 
(Semesterwochenstunden).  
 
 

§ 5 
 

Das Studium kann nur zum jeweiligen Wintersemester begonnen werden. 
 
 

§ 6 
 

Die Bearbeitungszeit der Master-Thesis beträgt zwölf Wochen. Im Einzelfall kann der 
Prüfungsausschuss auf Antrag die Bearbeitungszeit ausnahmsweise um höchstens zwei 
Wochen verlängern. Der Antrag ist schriftlich an den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses zu richten und beim zentralen Prüfungsamt einzureichen. 



Die Master-Thesis ist in deutscher oder polnischer Sprache abzufassen. Bestandteil der 
Master-Thesis ist eine Zusammenfassung in der jeweils anderen Sprache.  
Auf Antrag des Studierenden und im Einvernehmen mit dem Betreuer kann der 
Prüfungsausschuss zulassen, dass die Master-Thesis in einer anderen als in deutscher 
oder polnischer Sprache verfasst wird. In diesem Fall muss sie eine Zusammenfassung in 
deutscher und in polnischer Sprache enthalten. 
 
 

§ 7 
 

Während des Studiums ist regulär mindestens ein Semester an der Partnerhochschule zu 
absolvieren. Im ersten Semester werden die festgelegten Lehrveranstaltungen für alle 
Studierenden in Wismar durchgeführt, im zweiten Semester in Szczecin. 
Ein weiteres Semester soll nach Möglichkeit an einer der ausländischen Hochschulen 
absolviert werden, mit denen die Hochschule Wismar oder die Universität Szczecin 
Kooperationsvereinbarungen geschlossen hat. 
 
 

§ 8 
 

Mindestens die Hälfte der Module wird in deutscher Sprache durchgeführt. Die weiteren 
Module werden für die deutschen Studierenden in englischer Sprache und für die 
polnischen Studierenden wahlweise in polnischer oder englischer Sprache angeboten. 
 
 

§ 9 
(aufgehoben) 

 
 

§ 10 
 

Die Beratung kann auch durch das Dekanat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
und Management der Universität erfolgen. 
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